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Vorwort zur 3. Auflage Vorwort zur 3. Auflage 
 
Die hier vorliegende 3. Auflage des Formularbuches zur Partnerschaftsgesell-
schaft stellt eine komplette Neubearbeitung dar und hat sich von dem Auf-
bau der Vorauflage weitgehend gelöst. Vielmehr orientiert sich die Auflage 
am Aufbau des Formularbuchs Partnerschaftsgesellschaft der Reihe Verträge 
mit Erläuterungen des Autors aus dem Jahr 2009. 

Sie gibt einen Überblick über die Gestaltungsmöglichkeiten von Gesell-
schaftsverträgen bei der Partnerschaftsgesellschaft (im folgenden PartG oder 
„einfache PartG“) und der Partnerschaftsgesellschaft mit beschränkter Be-
rufshaftung (im folgenden „PartG mbB“). Mit den richtigen vertraglichen 
Regelungen ist die Partnerschaftsgesellschaft damit die ideale Rechtsform für 
Freiberuflergesellschaften. 

Auch wenn nach der langjährigen Erfahrung des Autors kein Freiberufler-
gesellschaftsvertrag dem anderen gleicht, so haben sich doch bestimmte ver-
tragliche Regelungen in der Praxis als sehr sinnvoll erwiesen. Das vorliegende 
Buch stellt dabei einen Ausschnitt dieser bewährten Klauseln dar. Da bei jeder 
Gründung einer Partnerschaftsgesellschaft die jeweils geltenden Berufsrechte 
der Freiberufler zu berücksichtigen sind, enthält die Auflage zugleich einen 
Entwurf für die Gestaltung der Partnerschaftsgesellschaft bei einer gemischten 
Sozietät aus Rechtsanwälten, Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern sowie 
einen weiteren Gesellschaftsvertrags von Architekten. Dabei werden zugleich 
die Varianten Neugründung einer Gesellschaft und Umwandlung einer beste-
henden einfachen Partnerschaftsgesellschaft in eine Partnerschaftsgesellschaft 
mit beschränkter Berufshaftung vorgestellt. Schließlich enthält die Auflage 
auch noch einen Vorschlag für eine sogenannte Non-Equity-Partner-Verein-
barung. 

Die 3. Auflage trägt der vielfältigen Entwicklung in der Gesetzgebung, 
Rechtsprechung und dem Schrifttum Rechnung. Das gilt insbesondere für 
die Änderungen im Zusammenhang mit dem Gesetz zur Einführung einer 
Partnerschaftsgesellschaft mit beschränkter Berufshaftung und zur Änderung 
des Berufsrechts der Rechtsanwälte, Patentanwälte, Steuerberater und Wirt-
schaftsprüfer. Das PartGGuaÄndG ist ein Bundesgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland vom 15. Juli 2013 (BGBl. I S. 2386), welches am 19. Juli 2013 
in Kraft getreten ist. 
 
München, Februar 2015 Dr. Marc Laukemann 
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